25. Juli


Ihr sucht in der Schrift, denn ihr meint, ihr habt das ewige Leben darin, aber ihr wollt nicht zu mir kommen, daß ihr das Leben hättet.  


Joh. 5,39





Die Schrift für sich ist tot,


sie hat kein Leben!


Sie kann nicht retten


und sie heilt uns nicht.


Von dem sie spricht -


allein! - kann Hoffnung geben


und Trost und Freude,


Halt und Zuversicht!





Wirst du in deines Vaters


Briefen lesen,


solange du in seiner 


Nähe bist?


Legst du ihn fest:


Das bist du mir gewesen...?


Statt ihm zu sagen,


was er für dich ist?





Und wenn wir Freunde,


Kameraden haben,


wer fragt zuerst nicht,


was sie heute sind?


Wer freut sich denn


an längst vergang'nen Gaben


und ist für jene


- hier und heute! - blind?





In dieser Zeit


tut unser Herr die Werke;


er ist lebendig,


zieht und treibt und schafft...


Wir spüren täglich,


stündlich seine Stärke


und sind und bleiben


nur durch seine Kraft. -





Wir wollen ihn


in seinen Taten sehen,


mit denen er uns


heute dient und lenkt.


Nicht Wort und Schrift -


er selbst läßt uns bestehen!


Er ist's, der trägt und liebt


und an uns denkt.





26. Juli


Geht hinaus auf die Straßen und ladet zur Hochzeit ein, wen ihr findet.


Mt. 22,9





Der Saal wird voll,


den Gott für uns gerichtet,


das große Fest der Freude


findet statt!


Wenn Gott den Feind


des Lebens einst vernichtet,


dann kommt’s drauf an,


wer ewig Hausrecht hat.





Da bleiben draußen,


die sich "christlich" nannten,


doch nie die Liebe


lebten, wenn es galt,


die Menschen, deren


Lippen nur bekannten,


ihr Herz und Geist jedoch


war eng und kalt.





Und all die Frommen


müssen ferne bleiben,


die Dünkelhaften,


deren Wort nicht heilt.


Die Reichen auch,


die nur das Eigne treiben


und mit den Armen


nie das Brot geteilt.





Und viele noch,


die sich "in Christus" meinen. 


Am letzten Ende


sieht es anders aus.


So vieles ist ja Blenden nur


und Scheinen...


Gott schließt für sie


die Tür zu seinem Haus.





Doch andre wieder


sind von Gott gebeten,


die hätten's nie


im kühnsten Traum gedacht,


die werden ewig dann


den Saal betreten,


wo Gottes Gnade nur


zu Gästen macht!


